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Mobile Videotürme in München:
Sicherheit oder Überwachung?

Bayern investiert 3,8 Mio. Euro in mobile Videotürme zur
Kriminalitätsbekämpfung in München. Können sie das

Sicherheitsgefühl erhöhen?

München, Deutschland - In einer Zeit, in der die Sicherheit in
urbanen Räumen immer mehr in den Fokus rückt, hat der
Freistaat Bayern einen neuen Schritt in der Videoüberwachung
unternommen. Mit der Bereitstellung von 3,8 Millionen Euro für
den Ausbau der Überwachungstechnologie will Bayerns
Innenminister Joachim Herrmann nicht nur Verbrechen
verhindern, sondern auch das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung
stärken. Wie br.de berichtet, fließen erhebliche Mittel in mobile
Videotürme, die in kritischen Bereichen wie München installiert
werden.

Die drei neuen mobilen Videotürme kosten jeweils 70.000 Euro
und sind mit fortschrittlicher Technik ausgestattet. Jeder Turm

https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/mobile-videotuerme-fuer-brennpunkte-in-muenchen,Ur7Ncxt


verfügt über drei Kameras, die auf einer Höhe von sechs Metern
installiert sind. Zwei der Kameras sind schwenkbar und bieten
eine Zoomfunktion, während die dritte Kamera den Turm selbst
überwacht und bei Annäherung Alarm schlägt. Diese flexiblen
Türme befinden sich derzeit am Stachus sowie am Alten
Botanischen Garten, einem bekannten Drogenumschlagplatz,
und können schnell umpositioniert werden – der Abbau dauert
nur einige Stunden, während das Aufstellen an einem neuen
Standort bis zu drei Tage in Anspruch nehmen kann.

Überwachung mit Bedacht

Die Installation dieser Türme liegt nicht ohne Kontroversen im
öffentlichen Interesse. Videoüberwachung ist ein heiß
diskutiertes Thema, das die Gemüter spaltet. Während manche
diese Maßnahme als notwendigen Sicherheitsfaktor betrachten,
empfinden andere sie als Eingriff in ihre Privatsphäre. Das ist ein
Thema, das auch in einem kürzlich veröffentlichten Whitepaper
von PwC Deutschland aufgegriffen wird. In diesem Dokument,
das am 27. September 2024 veröffentlicht wurde, wird der
Einsatz von Videotechnik im Spannungsfeld zwischen Sicherheit
und Freiheitsrechten analysiert. Laut pwc.de befürwortet die
Mehrheit der Bürger:innen in Deutschland allerdings den Einsatz
von Überwachungstechnologie.

Für die effektive Nutzung dieser Videotechnik ist es wichtig,
rechtliche Bedenken und methodische Probleme zu
berücksichtigen. Die Polizei in München hat beispielsweise einen
Zugriff von 21 Tagen auf die Aufnahmen, bevor diese gelöscht
werden. Dabei wird keine Künstliche Intelligenz zur Auswertung
der Daten eingesetzt. Die Beamten müssen aktiv auf Vorfälle
hingewiesen werden, um reagieren zu können. Trotzdem können
diese Kameras zur Identifizierung von Verdächtigen beitragen
und sollen der Polizei helfen, in Krisensituationen schnell zu
handeln.

Die Zukunft der Videoüberwachung

https://www.pwc.de/de/pressemitteilungen/2024/kuenstliche-intelligenz-kann-datenschutz-und-ressourceneffizienz-bei-videoueberwachungen-verbessern.html


Im Hinblick auf zukünftige Entwicklungen wird die
Videoüberwachung sicherlich auch in anderen Städten Einzug
halten. Die Mittel, die für die mobilen Videotürme bereitgestellt
wurden, sind nicht allein für München gedacht, sondern könnten
auch in anderen bayerischen Städten Anwendung finden.
Anbieter wie expert-security.de zeigen auf, dass mobile
Videolösungen zunehmend hoch im Kurs stehen.

In Anbetracht der Herausforderungen und Bedenken, die mit der
Einführung neuer Technologien einhergehen, zeigt sich, dass ein
gutes Händchen erforderlich ist, um Sicherheit und Datenschutz
in Einklang zu bringen. Die Diskussion um die
Videoüberwachung ist noch lange nicht zu Ende, und es bleibt
abzuwarten, wie sich dieses Thema in den kommenden Jahren
entwickeln wird.
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